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Luzia Nyffeler

Es war neben demWahlsieg der
SVPdas grosseThema amSonn-
tagabend: Die Mitte überholt
erstmals die FDP in SachenWäh-
lerstärke. 14,6 Prozent Wähler-
anteilwies der Bund fürDieMit-
te aus.Die FDPkamnurnoch auf

14,4 Prozent. Doch diese Zahlen
waren falsch,wie das Bundesamt
für Statistik (BFS) gestern be-
kannt gab. Dem Bund ist beim
Berechnen ein Fehler unterlau-
fen. Oder, besser gesagt, mehre-
re. Nicht nur die Wählerstärken
vonMitte und FDPwaren falsch,
auch jene fast aller anderen Par-

teien stimmten nicht. So gewinnt
die SVP weniger hinzu als am
Sonntag publiziert. Die Grünen
wiederum verlieren nicht gar so
viele Stimmenprozente.

Grund für die inkorrekten
Zahlen sei ein Fehler im Pro-
gramm, das die Daten der Kan-
tone verarbeite, erklärten die

Verantwortlichen des BFS an ei-
ner Medienkonferenz. Das Pro-
gramm wurde zum ersten Mal
bei nationalen Wahlen einge-
setzt. Die Stimmen aus den drei
Kantonen Appenzell Innerrho-
den, Appenzell Ausserrhoden
und Glarus seien «drei- bis fünf-
fach» gezählt worden. Trotz

mehrmaliger Kontrolle blieb der
Fehler unbemerkt.

Auch mit korrigierten Partei-
stärken bleibt die Sitzverteilung
im Nationalrat unverändert. Al-
lerdings hat der Berechnungs-
fehlerAuswirkungen auf die Dis-
kussion umdie Sitzverteilung im
Bundesrat. Seite 18, 19

Rechenpanne beim Bund:
Mitte bleibt doch hinter FDP
Wahlen 2023 Der Bund hat sich bei den Resultaten bezüglich Parteistärken verrechnet. Die FDP ist demnach
weiterhin die drittstärkste Partei. Die Sitzverteilung im Nationalrat bleibt gleich.

Bezirksgericht Meilen Ein 32-jäh-
riger Mann ist drei Monate lang
durch die Schweiz gereist und
hat ein Dutzend Läden bestoh-
len. Auch am Zürichsee war er
unterwegs. DerGeorgier hatte es
vor allem auf Zigaretten abgese-
hen. Diebesgut von über 14’000
Franken kam so zusammen.Das
Geld hat er für den Kauf vonDro-
gen verwendet. Die Diebstähle
beging er stets zusammenmit ei-
nem Komplizen. Während einer
der Männer das Verkaufsperso-
nal mit Fragen ablenkte, steckte
der andere die Zigaretten ein.Vor
Gericht zeigte sich derMann reu-
ig, entschuldigte sich und beteu-
erte, ein bessererMensch gewor-
den zu sein. (hid) Seite 5

Zigaretten-Dieb
vor Gericht

Bezirk Horgen Die Einwohnerin-
nen und Einwohner des Bezirks
Horgen können die Kunststoff-
verpackungen aus dem Haus-
halt bald separat entsorgen. Der
Zweckverband Entsorgung Zim-
merberg hat eine Konzession an
die Migros vergeben. Der Detail-
händler will bereits Mitte No-
vember das Kunststoffrecycling
einführen. Kundinnen und Kun-
den kaufen bei der Migros ent-
sprechende Säcke und können
sie in sechs Filialen im Bezirk
Horgen zurückbringen. In die
Säcke gehört aber nicht jeder
Kunststoff. (dh) Seite 5

Migros nimmt bald
Plastik entgegen

Mitglieder ohne
roten Pass
In der Küsnachter
SVP-Sektion
werden neuAusländer
aufgenommen.
7

YB hält sich
lange wacker
Die Bernermüssen
sichManchester City
imHeimspiel mit 1:3
geschlagen geben.
31

Seite 16

15°11°
Meist dicht bewölkt,
wiederholt Regen.

Wetter

Horgen VordenAugenundSmartphonesvielerSchaulustigerwurde inderNacht aufMittwochdasKursschiff
MSSchwyzüberdenHirzelpassgeschleppt.ZweiPneukränehabenesanschliessendamHorgnerFährensteg
insWassergehievt.DochaufdemZürichseeverbrachte esnurwenigeStunden. (ham) Seite 3 Foto:Moritz Hager

Hier hängen 80 Tonnen in der Luft

Ein Käse
auf demHirze
Gestern rollte
ein besonderer
Gast über den
Hirzelpass.
7

el

Ernst Buschor
ist gestorben
Der frühereZürcher
Bildungsdirektor
warbekannt als
fleissigerReformer.
Seite 10

VBS sucht neuen
Sicherheitschef
Jean-Daniel Ruch
hat sich entschieden,
die Stelle erst gar
nicht anzutreten.
Seite 17

«DieHoffnung
immerwahren»
MartinSchüepp
sagt,wiedas IKRK
mit demKonflikt
inNahost umgeht.
Seite 20

Post entlässt fast
4000Personen
Sieübernimmtdie
Werbezustellungen
ihrerTochterDirect
Mail ab2024 selbst.
Seite 21

Krieg in Nahost Der israelischeMi-
nisterpräsident Benjamin Neta-
nyahu hat Mitgliedern der Ha-
mas auch ausserhalb Gazas ge-
droht. «Alle Hamas-Mitglieder
sind todgeweiht – über der Erde,
unter der Erde, in Gaza und aus-
serhalb von Gaza», sagte er in ei-
nerTV-Ansprache und kündigte
für nach dem Krieg eine Unter-
suchung an, wieso der Terror-
angriff nicht verhindert werden
konnte. (SDA) Seite 24, 25

Netanyahu droht
Hamas-Mitgliedern

Schreinerei, Küchenbau, Baukoordination
und Service – ohne Wenn und Aber.
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Vom Walensee an den Zürich-
see, von dort weiter in den Kan-
ton Freiburg, in den Berner Jura,
an denThunersee,weiter an den
Neuenburgersee und dann wie-
der zurück an den Zürichsee:
Zwischen demvergangenen De-
zember und März machte ein
32-jährigerGeorgier eine beacht-
liche Tour durch die Schweiz.
Auf seiner Reise hat er vor allem

eines gesehen: die Filialen von
Coop, Volg und der Landi.

Objekt seiner Begierdewaren
in erster Linie Zigaretten. In Oet-
wil und Richterswil liess er bei-
spielsweise 28 Stangen imWert
von 2300 respektive 2500 Fran-
ken mitgehen. Insgesamt hat er
in elf Läden Waren imWert von
über 14’000 Frankenmitgenom-
men. Teilweise waren es bis zu
270 Zigarettenpackungen.

Dass Zigaretten nicht unbe-
dingt ein Symbol für Freiheit
sind – wie das die Tabakindus-
trie lange vermarkten wollte –,
zeigt spätestens das Schicksal
des Georgiers. Statt in die Frei-
heit führten die Zigaretten den
Mann direkt in den vorzeiti-
gen Strafvollzug, wo er seit An-
fang Juli sitzt. Gestern fand am
Bezirksgericht Meilen der Pro-
zess statt.

Schokotorte undHundefutter
Vor Gericht erschien ein nieder-
geschlagenerMannmit hängen-
den Schultern und leiser Stim-
me. Den Blick hatte er stets vor
sich auf den Tisch gerichtet, nur

ab und zu schaute er zur Dol-
metscherin, die seine anfänglich
knappen Antworten übersetzte.

Ja, es stimme, dass er dieWa-
ren gestohlen habe. Ja, es stim-
me auch, dass er die Taten nicht
allein verübt habe. Der Georgier
hatte stets einen Komplizen da-
bei. Während der eine das Ver-
kaufspersonal mit Fragen ab-
lenkte, steckte der andere die Zi-
garetten unbemerkt ein. Ab und
zu befanden sich auch eine Scho-
kotorte, Hundefutter oder Ra-
sierklingen unter dem Diebes-
gut. Die meisten Waren hat der
Mann verkauft, um seine Dro-
gensucht zu finanzieren.

«Ich schämemich»
Seine Diebestour durch die
Schweiz legte er zumindest teil-
weisemit demAuto zurück. Ein-
mal mit 34 Stundenkilometern
zu viel und stets ohne Führer-
ausweis, weshalb er zusätzlich
zum gewerbs- und bandenmäs-
sigen Diebstahl auch des mehr-
fachen Fahrens ohne Berechti-
gung und derVerletzung derVer-
kehrsregeln beschuldigt wurde.

Über die Geschichte desMannes
warwenig zu erfahren.Nur, dass
er in Georgien Mathematik stu-
diert hatte, aber keine Stelle als
Mathematiker fand. Erverdiente
anderweitig Geld und kamEnde
2022 in die Schweiz. «Warum?»,
wollte die Richterinwissen.Nach
langem Zögern antwortete der
Beschuldigte: «Ein persönlicher
Feind brachte mich dazu.» Ins
Detail ging er nicht.

Erst am Schluss der Ver-
handlung sprudelten die geor-
gischen Worte aus dem Mann
heraus. «Ichmöchtemich bei al-
lenAnwesenden und der ganzen
Schweiz entschuldigen.Das sind
nicht einfach nur Worte von ei-
nemBeschuldigten, sondern das
meine ich aus tiefstem Herzen»,
übersetzte die Dolmetscherin.
Das Land habe ihn empfangen,
und er habe es mit diesem Be-
nehmen erwidert – dafür schä-
me er sich. «Ich habe meinem
Ruf und demmeines Landes ge-
schadet.»

Die Drogensucht habe er im
vorzeitigen Strafvollzug hinter
sich gelassen. «Als ich meinen

Mandanten im März das erste
Mal sah,war er ein ganz anderer
Mensch», sagte auch der Vertei-
diger des Beschuldigten.

Einmildes Urteil
Weil der Mann geständig war
undvermutlich auch die Staats-
anwaltschaft eine Besserung
beim Beschuldigten sah, einig-
ten sich die Parteien schon vor
derVerhandlung auf einenmil-
denUrteilsvorschlag: zwölfMo-
nate Freiheitsstrafe bei einer
Probezeit von zwei Jahren. Zu-
dem muss der Mann für fünf
Jahre die Schweiz verlassen und
eine Busse von 600 Franken
bezahlen.

Die Richterin entsprach dem
Urteilsvorschlag. «Dies in der
Annahme, dass Ihre Entschul-
digung ernst gemeint ist, und
in der Erwartung, dass Sie sich
künftig an die Gesetze halten.»
In die stets vorDemut gesenkten
Schultern des Georgiers kroch
Erleichterung. «Danke», sagte er
mit zittriger Stimme.

Daniel Hitz

DerMathematiker, der auszog, um Zigaretten zu stehlen
Bezirksgericht Meilen Ein Georgier hat in der Schweiz Zigaretten im grossen Stil aus einem Dutzend Läden
gestohlen. Dahinter steckte die immer gleiche Masche – und eine Drogensucht.

Daniela Haag

Kunststoffverpackungen landen
heute grösstenteils im Abfall-
sack. Dort machen sie durch-
schnittlich rund zehn Prozent
des Mülls aus. Im Bezirk Hor-
gen soll sich das bald ändern.
Der Zweckverband Entsorgung
Zimmerberg, in dem die neun
Gemeinden des Bezirks Horgen
zusammengeschlossen sind,hat
nach einer Submission eine ers-
te Konzession für eine flächen-
deckende Sammlung vergeben.

DieMigroswird in den sechs
Filialen in Thalwil, Adliswil,
Rüschlikon, Langnau, Horgen
undWädenswil den gesammel-
ten Plastik entgegennehmen.
Das Kunststoffrecycling soll be-
reits Mitte November starten,
wie Romano Wild, Geschäfts-
führervon Entsorgung Zimmer-
berg, sagt.

Kundinnen undKunden kau-
fen in den Migros-Filialen die
entsprechenden Säcke. Gratis
werden sie nicht abgegeben,
denn Kunststoffverpackungen
gehören zum Siedlungsabfall,
der gemäss Bundesgesetz ver-
ursachergerecht finanziertwer-
den muss.

Kostendeckendes
Angebot
Eine Zehnerrolle mit 35-Liter-
Säcken kostet in der Migros
17 Franken. Zum Vergleich: Eine
gleich grosseRollemitGebühren-
säcken ist mit 16 Franken etwas
günstiger. «Der Preis des Sam-
melsacks ist so festgelegt, dass
die Sammlungkostendeckendbe-
triebenwerdenkann»,heisst es in
einerMedienmitteilungvonEnt-
sorgung Zimmerberg.

Durch die Zusammenarbeit
mit einem Detailhändler erge-
ben sich Synergien. «Die Kun-
dinnen und Kunden können
ihren Plastikabfall gleich ent-

sorgen,wenn sie einkaufen ge-
hen», sagt Romano Wild. Da-
durch entfielen separate Fahr-
ten. Zudem könne die Migros
das Sammelgut in die bestehen-
de Fahrtenlogistik integrieren,
was ebenfalls weniger Lastwa-
genfahrten bedeute.

Recycelt wird der Kunststoff
im Kanton Thurgau von der
Firma Innorecycling. Eine der
Bedingungen für die Vergabe
der Kunststoffsammlung war,

dass der Plastik wiederverwer-
tet wird, betont Romano Wild.
Er rechne damit, dass man mit
100 Kilogramm des gesammel-
ten Plastiks rund 50 Kilogramm
Grundmaterial für neue Verpa-
ckungen herstellen könne.

Nicht alles gehört
in den Sack
Praktisch alleVerpackungen aus
Plastik können in den Sammel-
säcken gesammelt und bei der

Migros retourniertwerden, teilt
die Migros auf Anfrage mit.
Dazu gehörenTragtaschen, Fo-
lien, Lebensmittelverpackun-
gen, Joghurtbecher und Plastik-
flaschen für Milch und Reini-
gungsmittel.

Wichtig sei, dass für die PET-
Getränkeflaschen weiterhin die
bereits bestehende PET-Samm-
lung genutzt werde, schreibt
die Migros weiter. Auch ande-
re Gegenstände aus Plastik wie

zum Beispiel Spielzeug, Haus-
haltartikel oder Verpackungen
mit Restinhalten oderPlastikfla-
schenausdemHeimwerker-und
Gartenbereich sind nicht Be-
standteil der neuen Sammlung.

Die Migros ist das erste De-
tailhandelsunternehmen imBe-
zirk Horgen, das eineVereinba-
rung mit dem Zweckverband
unterschrieben hat. Es könnten
sich nochweitere Detailhändler
und vergleichbare Betriebe mit
Filialen und einer Logistikin-
frastruktur anschliessen, hält
derGeschäftsführervon Entsor-
gung Zimmerberg fest.

Interessant ist, dass die Mi-
gros auch in der Stadt Adlis-
wil Kunststoff sammelt. Denn
das Stadtparlament hat im Juni
eine Motion der Freien Wähler
an den Stadtrat überwiesenmit
der Forderung, eine Sammlung
für Kunststoff auf dem Stadt-
gebiet und imWerkhof Tüfi als
Pilotversuch einzuführen. Die
Motion ist noch pendent.

Von Konsumenten
gewünscht
In ihrer Medienmitteilung
spricht Entsorgung Zimmer-
berg von einer «Partnerschaft
für die Umwelt». Geschäftsfüh-
rerRomanoWild räumt ein,dass
manmit demAngebot vor allem
auf ein Bedürfnis der Kundin-
nen und Kunden reagiere. Der
ökologische Nutzen halte sich
in Grenzen. Sammle jemand 20
Jahre lang Plastik, entspreche
das knapp einemFlugnachNew
York. «Kein Konsum wäre im-
mer noch der beste Weg», sagt
derGeschäftsführer. Erhoffe je-
doch, dass bezüglich Effizienz
nochFortschritte erzieltwürden.

Die Migros schreibt denn
auch, dass sie permanent prüfe,
wo sie Plastik und andere Ver-
packungen reduzieren oder er-
setzen könne.

Bezirk Horgen führt Kunststoffrecycling ein
Plastik entsorgen In sechs Migros-Filialen kannman bald Plastikverpackungen zurückbringen.
Das ist ökologischer, aber nicht günstiger als bisher.

In solchen Säcken können Einwohnerinnen und Einwohner demnächst Plastikverpackungen sammeln und zurückgeben. Foto: PD

Etwas gesehen oder gehört?

Die Redaktion der «Zürichsee-
Zeitung» erreichen Sie unter
Telefon 044 928 55 55. (red)

DieMigroswird
in den Filialen
in Thalwil, Adliswil,
Rüschlikon,
Langnau, Horgen
undWädenswil den
gesammelten Plastik
entgegennehmen.

Gabriel Schlüsselservice GmbH
General Wille-Str. 141

8706 Feldmeilen
Tel. 044 920 10 00
Fax 044 920 52 68

info@gabrielgmbh.ch
www.gabrielgmbh.ch

Öffnungszeiten
Büro:
Montag–Freitag
7.30–17 Uhr Im Buchhandel oder unter

www.hierundjetzt.ch

ROSHARDT UND ROSHARDT
Zwei Leben für die Kunst

Adrian Knoepfli

272 Seiten, 75 Abbildungen,
broschiert

Fr. 36.–, € 36.–

HIER UND
JETZT

Ver lag für Kul tur
und Geschichte
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